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ten Bedingungen arbeiten, ist zu verbessern, und in ausge
wählten Betriebspolikliniken und -ambulatorien sind spezia
lisierte Untersuchungsstellen zur Verbesserung der arbeits- 
medizinischen Betreuung einzurichten. In den Betrieben sind 
die arbeitshygienischen Erkenntnisse konsequent anzuwenden, 
die Voraussetzungen für die berufliche Wiedereingliederung 
gesundheitlich geschädigter Bürger sind weiter zu verbessern.

Die volle Nutzung der bestehenden Zentren der hochspezia
lisierten medizinischen Betreuung, vor allem auf den Gebie
ten der Herzchirurgie und der speziellen Strahlentherapie, ist 
durch personelle Verstärkung und weitere Qualifizierung der 
technischen Ausstattung zu gewährleisten.

Die dringliche medizinische Hilfe, die Intensivtherapie und 
die chronische Dialyse sind durch planmäßigen Aufbau selb
ständiger Abteilungen, vor allem in den großen Krankenhäu
sern und in Spezialkliniken, zur besseren Beherrschung 
lebensbedrohlicher Zustände zu qualifizieren und zu erwei
tern.

Mit Wirkung vom 1. September 1974 ist eine medizinische 
Fachschulausbildung einzuführen.

In den Städten Cottbus, Schwerin und Frankfurt/Oder ist 
mit der Rekonstruktion, der Erweiterung bzw. dem Neubau 
der Bezirkskrankenhäuser zu beginnen.

In der Hauptstadt der DDR Berlin sind die poliklinischen 
Kapazitäten zu erweitern und ist mit der Rekonstruktion der 
Charite zu beginnen.

Zur weiteren Verbesserung der Betreuung der Kleinkinder 
sind 1974 11 100 neue Krippenplätze zu schaffen. Damit wer
den im Durchschnitt rd. 335 von 1 000 Kindern im Alter bis 
zu 3 Jahren in Krippen und Dauerheimen betreut. Die Ein
richtung von Krippenplätzen ist besonders auf Arbeiterzen
tren zu konzentrieren.

Die Räumlichkeiten für die Unterbringung und Behand
lung der Patienten in Krankenhäusern und der Veteranen der 
Arbeit in Feierabend- und Pflegeheimen sind freundlicher 
zu gestalten, große Krankenzimmer in kleinere Räume um
zuwandeln. Die dafür vorgesehenen Rekonstruktions- und 
Werterhaltungsmaßnahmen sind konsequent durchzuführen.

Im Jahre 1974 sind 3 315 neue Plätze in Feierabend- und 
Pflegeheimen für die Betreuung älterer und gesundheitsge
schädigter Bürger zu schaffen, darunter 1 836 Pflegeplätze.

Durch die zuständigen Industriezweige ist die Versorgung 
des Gesundheitswesens unserer Bevölkerung mit Arzneimit
teln, medizin-technischen Erzeugnissen und Verbrauchsmate
rialien zu sichern.

Die sportliche Betätigung der Werktätigen, Kinder und Ju
gendlichen sowie der Leistungssport sind weiter zu fördern. 
Die im Plan festgelegten materiellen und finanziellen Fonds 
der örtlichen Staatsorgane, Betriebe und gesellschaftlichen 
Organisationen sind rationell und effektiv für die Verbesse
rung der materiell-technischen Voraussetzungen des Volks
sportes, insbesondere für die Schaffung ganzjährig und viel
fältig nutzbarer Sportanlagen, einzusetzen.

In Übereinstimmung mit dem FDGB sind durch Rekon- . 
struktion und Neubau im Jahre 1974 die materiell-technischen 
Bedingungen für die Erholung der Bürger weiter zu verbes
sern und zu erweitern. Dazu sind die Erholungskomplexe 
Waren/Klink und Binz/Rügen — 1. Bauabschnitt — und die 
Bettenhäuser in Bad Blankenburg, Oybin und Neuglobsow 
fertigzustellen.

Das geistig-kulturelle Leben und das Kunstschaffen sind
entsprechend den wachsenden Bedürfnissen der sozialistischen 
Gesellschaft weiter zu entwickeln. Dafür stehen 1974 mehr 
Investitionen und Mittel aus dem Staatshaushalt zur Verfü
gung. Es ist vor allem ein von hohem sozialistischem Ideen
gehalt getragenes vielfältiges geistig-kulturelles Leben in den 
Arbeitskollektiven, Städten und Gemeinden zu fördern.

Das sozialistisch-realistische Kunstschaffen und ein ideen
reiches künstlerisches Volksschaffen sind weiter auszuprägen 
und immer mehr in das Leben des Volkes einzubeziehen.

Das kulturelle und künstlerische Leben des Volkes der DDR 
ist eng mit dem geistig-kulturellen Leben und den künstle
rischen Errungenschaften der sozialistischen Bruderländer zu 
verbinden.

Fernsehen und Rundfunk haben entsprechend ihren spezifi
schen Möglichkeiten das Bedürfnis der Werktätigen nach 
aktueller politischer Information, nach Unterhaltung und 
weltanschaulicher Bildung durch ein reichhaltiges und viel
seitiges Programm besser zu befriedigen.

Der Umfang der Versorgung durch die Fernsehsender sowie 
der Anteil der Farbsendungen in den Fernsehprogrammen 
sind zu erhöhen.

* * *

Mit dem Volkswirtschaftsplan 1974 wird die entwickelte so
zialistische Gesellschaft weiter gestaltet und die Durchfüh
rung der auf dem VIII. Parteitag der SED beschlossenen 
Hauptaufgabe konsequent fortgesetzt.

Alle Arbeiter, Genossenschaftsbauern, Ingenieure und Wis
senschaftler, alle Werktätigen der Deutschen Demokratischen 
Republik sind aufgerufen, im 25. Jahr des Bestehens der 
Deutschen Demokratischen Republik in gemeinsamer schöp
ferischer und verantwortungsbewußter Arbeit durch Meiste
rung des wissenschaftlich-technischen Fortschritts, Anwen
dung der wissenschaftlichen Arbeitsorganisation und eine 
hohe Effektivität der Produktion zu ihrem eigenen Nutzen 
hohe persönliche und kollektive Leistungen zu vollbringen 
und die Aufgaben des Volkswirtschaftsplanes 1974 zu erfül
len und überzuerfüllen.

Indem wir den Volkswirtschaftsplan 1974 verwirklichen, 
wird unser sozialistischer Staat allseitig weiter gestärkt, das 
materielle und kulturelle Lebensniveau seiner Bürger plan
mäßig erhöht und der Bruderbund mit der UdSSR und den 
anderen sozialistischen Staaten weiter gefestigt.

Die Deutsche Demokratische Republik leistet er er Füh
rung der Partei der Arbeiterklasse auf diesem Weg einen Bei
trag zur Stärkung der sozialistischen Staatengemeinschaft und 
zur Sicherung des Friedens in Europa

Das vorstehende, von der Volkskammer der Deutschen Demokratischen Republik am neunzehnten Dezember neunzehn
hundertdreiundsiebzig beschlossene Gesetz wird hiermit verkündet.

Berlin, den neunzehnten Dezember neunzehnhundertdreiundsiebzig

Der Vorsitzende des Staatsrates 
der Deutschen Demokratischen Republik
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